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Liebe Leserinnen und Leser!
Das Kirchenjahr geht mit dem Ewig-

keitssonntag Ende November zu Ende, 
der Advent beginnt. 

Die Tage werden immer kürzer. Doch 
an die Stelle des knapper werdenden Ta-
geslichts tritt oftmals der warm flackernde 
Schein gemütlicher Kerzen. Solche Kerzen 
machen es nicht nur zuhause, sondern 
auch in der Kirche und im Gemeindehaus  
gemütlich. 

Dass der November gar nicht so trübe 
und grau sein muss, wie manche Medien-
leute es vorreden, zeigt der bunte Strauß 
an Veranstaltungen, zu denen Sie, liebe 
Gemeinde, herzlich eingeladen sind.

Ihr Pfarrer 
Markus Pein
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Gott spricht uns Gutes zu

Foto: Stefan Lotz / gep

Es ist leider an der Tagesordnung: Die 
eigene Mannschaft spielt schlecht, aber 
der Trainer redet die Leistung schön. In 
unserer Volkskirche gibt es handfeste 
Probleme, aber die Verantwortlichen 
reden sie klein. Eine Firma verliert durch 
Missmanagement Milliarden, aber ein 
Pressesprecher spricht verharmlosend 
von „Gewinn-Warnung“.

Auch im privaten Bereich werden 
ernsthafte Schieflagen gerne vertuscht 
und überspielt. In der Familie, in der 
Nachbarschaft. Nur damit wir den äuße-
ren Schein wahren und so weitermachen 
können wie bisher. Es ist klar, dass darauf 
kein Segen liegen kann. 

Der Prophet Jesaja spricht im Namen 
Gottes gar einen Fluch aus über die 
Reichen und Mächtigen, weil sie sich auf 

Kosten der Armen bereichern und die 
Schwächeren zur Seite drängen – alles 
unter dem äußeren Schein des Rechts. 
Warum sind wir nicht ehrlich – wenigstens 
vor Gott? Vor ihm können wir ohnehin 
nichts vertuschen. Vor Gott dürfen wir all 
das ansprechen, was in unserem Leben 
schiefläuft. Und wir können damit rech-
nen, dass Gott uns dabei hilft, das Böse 
wieder gut zu machen. Denn Gott redet 
uns nicht schlecht. Sondern Gott spricht 
uns Gutes zu.

„Gutes zusprechen“ – das heißt auf 
Latei nisch: „benedicere“. Und das be-
deutet auf Deutsch: „segnen“. Wenn der 
allmächtige und gnädige Gott uns segnet, 
dann sagt er damit: Ich bin dir gut! Ich 
helfe dir auf einen guten Weg – auch mit 
deinen Schattenseiten und Problemen.

Monatsspruch November
Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,  
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis ma-
chen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!

Jesaja 5,20
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Neues aus dem Presbyterium
Pfarrer Stamm hielt die Andacht am 

06.09. und nahm Bezug auf den Eröff-
nungsgottesdienst zur Klimasynode am 
12.08.2022 und Pfarrer Pein sprach am 
27.09. nach Begrüßung der Anwesenden 
über einen Vers aus dem Johannesevan-
gelium: „Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben. Wer in mir bleibt und in wem 
ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn 
getrennt von mir könnt ihr nichts tun.“

Anschließend genehmigte das Presby-
terium die Niederschriften zu den Sitzun-
gen vom 09.08. und 06.09.2022.
Bauangelegenheiten

Unser Gemeindehaus ist in die Jahre 
genommen (eingeweiht 1966). Unter 
anderem sieht man es daran, dass im 
großen Saal sechs Scheiben blind sind 
und erneuert werden müssen, ebenso ein 
Glaselement im Außenbereich des SGZ. 
Baukirchmeister Jürgens hat Angebote 
eingeholt (Kosten ca. 6.600,- €) und das 
Presbyterium hat den Auftrag vergeben. 

Mehrere Fachleute haben sich den 
Glockenstuhl der Stephanuskirche an-
geschaut und sind zu dem Ergebnis 
gekommen, dass der Stuhl evtl. nicht 
schweißbar ist. Jetzt stellt sich die Frage, 
ob der Glockenstuhl saniert werden kann 
oder komplett erneuert werden muss. 

Die Fa. Ullrich hat die doch sehr um-

fangreichen Arbeiten zur Erweiterung 
der Alarmaufschaltung abgeschlossen, 
Einweisung und Übergabe sind erfolgt. 
Pfarrer Pein erläuterte die angedachte 
Entsicherung nach Bereichen. Dazu ergab 
sich eine kurze Diskussion über die Auf-
teilung der Bereiche. 

Um den Vorgaben zur Energieersparnis 
nachzukommen, wird es einen Termin mit 
der Fa. Greifenhagen zwecks Optimierung 
des Blockheizkraftwerkes geben. Ebenso 
wird die Verwaltung gebeten, eine Über-
sicht über die Energiekostenentwicklung 
(Zeitraum 2-3 Monate) im Vergleich zum 
Vorjahr zu erstellen.
Kirchlich-theologisches Thema

Im August 2022 traf sich in Karlsruhe, 
zum ersten Mal in Deutschland, der Öku-
menische Rat der Kirchen (ÖRK) zur Voll-
versammlung. Pfarrer Pein informierte 
das Presbyterium über die Historie, Arbeit 
und Ziele des ÖRK.

Eine der nächsten Sitzungen wird das 
Thema „Sterbehilfe“ zum Inhalt haben, 
außerdem kam aus dem Presbyterium 
die Anregung für neue als auch „lang 
gediente“ Mitglieder des Presbyteri-
ums, nochmal eine Lektorenschulung/
Informationsveranstaltung zu Aufgaben 
des Presbyterdienstes (z. B. Ablauf der 
Gottesdienste, Verfahren bei Ausfall der 
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Theologen beim sonntäglichen Gottes-
dienst, Terminfindungen, Infos über in 
der Vergangenheit gefasster Beschlüsse, 
etc.) anzubieten. 
Allgemeine Gemeindearbeit

Pfarrer Stamm fasste das Vorhaben 
der Klimasynode, die am 12./13.08.2022 
stattfand, zusammen, stellte konkrete 
Maßnahmen kurz vor und erläuterte diese. 
Es sollen eben keine „Lippenbekenntnis-
se“ sein, sondern realisierbare Vorhaben 
in jeder Gemeinde festgelegt werden. 
Alle Gemeinden sollen deshalb eine(n) 
Ansprechparten/in für Klimaschutz und 
nachhaltiges Handeln benennen. Aus un-
serer Mitte hat sich Christoph Galleiske ge-
meldet, um diese Aufgabe zu übernehmen.

Im Übrigen hat sich unser Presbyteri-
um und die Gemeinde schon lange mit 
diesem Thema beschäftigt und in der 
Vergangenheit (z. B. Thema Heizung) 
entsprechende Beschlüsse gefasst. 
Abgeordnete zur Kreissynode

Leider musste Ronja Koch aus beruflich 
Gründen ihr Presbyteramt in unserer Ge-
meinde aufgeben. Wir dankten ihr ganz 
herzlich für ihre engagierte Mitarbeit und 
wünschten ihr alles Gute. 

Durch den Rücktritt von Ronja Koch 
vom Amt der Presbyterin sind zwei 
Nachwahlen notwendig geworden. Uli 
Schöngart ist als 1. nichttheologischer Ab-
geordneter gewählt worden und Manfred 
Jürgens übernimmt die 2. Stellvertretung. 
Sachkundige Gemeindeglieder für 
die Mitarbeit in Ausschüssen

Der stellvertretende Vorsitzende des 
Presbyteriums Manfred Jürgens gibt zu 
bedenken, dass mittlerweile in mehreren 
Ausschüssen, wie z. B. im Bauausschuss, 
„nur“ noch Mitglieder des Presbyteriums 
sitzen. Die Ausschussarbeit soll aber 

durch die Sachkenntnis berufener Ge-
meindeglieder unterstützt werden. Jeder 
Ausschuss trifft sich 3 - 4 x im Jahr und die 
einzige formale Bedingung ist: Man muss 
die Befähigung zum Presbyteramt haben. 
Wenn Sie sich vorstellen können, in einem 
Ausschuss mitzuarbeiten, Ansprechpart-
ner sind die Pfarrer. 
Aus dem Diakonieausschuss 

Diakoniekirchmeisterin Siggi Schmit-
ting berichtet, dass gemeinsam mit dem 
Wilhelm-Becker-Haus für den 2. Advent 
(04.12.2022) ein Diakonie-Gottesdienst 
gemeinsam vorbereitet wird. 

Mittlerweile hat das Herbstfest der 
Senioren/Seniorinnen stattgefunden. Der 
von Frau Schmitting engagierte Zauberer 
fand großen Anklang und eine Kollekte in 
Höhe von 174,- € wurde für „füreinander 
Überruhr“ erbracht. Am Senioren/innen-
Advent werden sich die Kitas mit einer 
Aufführung beteiligen. 

In der Sitzung der Diakonie-Runde im 
Haus der Kirche war das 100jährige Jubi-
läum der Diakonie im Jahr 2023 das be-
herrschende Thema: Diakonie zwischen 
Kirche und Sozialstaat 

Es laufen schon zahlreiche Planungen, 
u. a. wird am 25.11.2022 der Auftakt-
Gottesdienst zu den Feierlichkeiten und 
diversen Veranstaltungen gefeiert. Am 
12. oder 19.05.2023 findet im SGZ eine 
Azubi-Fete statt. 
Verwendung der zusätzlichen 
Kirchensteuereinnahmen aus der 
Energiepreispauschale

Die Evangelische Kirche im Rheinland 
will die Mehreinnahmen nicht für eigene 
Zwecke nutzen. Sie sollen stattdessen 
den Menschen zugutekommen, die be-
sonders unter den steigenden Energie- 
und Lebenshaltungskosten leiden. Nach 
Schätzung der Landeskirche werden diese 
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zusätzlichen Erträge ca. 2€ pro Kirchen-
mitglied ausmachen. Deshalb hat das 
Presbyterium beschlossen, dieses Geld 
diakonischen Zwecken zuzuführen. Dem 
örtlichen Werk/der Diakonie Rheinland 
Westfalen Lippe werden diese zusätzli-
chen Mittel zugeleitet und das Diakonie-
werk wird um entsprechende Verwen-
dung und späteren Nachweis gebeten. 
Rückblick auf das Gemeindefest

Nach einem spannenden Gottesdienst 
war das Gemeindefest, trotz des regneri-
schen Wetters, gut besucht und abwechs-
lungsreich. Ein reichhaltiges und leckeres 
Kuchenbuffet lud zum Verweilen ein, die 
Aktivitäten wurden einfach nach drinnen 
verlagert und dort verteilt im ganzen Haus 
angeboten. Ein weiterer Höhepunkt war 
auch wieder das Kindermusical unter der 
Leitung von Bernhard Schüth: „Tuishi Pa-
moja“ – die Bedeutung von Freundschaft. 
Kinder und Jugendliche in Giraffen-, Zeb-
ra-, Löwen- und Erdmännchenkostümen 
zauberten ein Stückchen Savanne auf 
die Bühne.

Nach zwei Jahren Pause war der Tag ein 
herzliches Wiedersehen und Zusammen-
kommen vieler Gemeindeglieder. 
Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Die Kinder- und Jugendarbeit nimmt 
wieder richtig Fahrt auf. Jugendleiter Jan  
Meier berichtete, dass viele neue Besu-
cher ins Jugendhaus kommen und z. B. 
die Kinderdisco Ende September von 77 
Kindern besucht wurde.

Bei den Pfadfindern gibt es 11 neue fest 
angemeldete Kinder. Die Leitung besteht 
wieder aus 5 Personen und ca. 24 Kinder 
kommen regelmäßig zu den Treffen. 
Friedhofsangelegenheiten

Im Friedhofsausschuss wurde ja schon 
längere Zeit über die Schaffung einer 

Baumgrabanlage diskutiert und beraten. 
Der Ausschuss hat eine passende Flä-
che auf dem Friedhof ausgewählt und 
sich über die Gestaltungsmöglichkeiten 
informiert Das Presbyterium hat gemäß 
der Empfehlung des Friedhofausschusses 
die Fa. Kiekbusch mit der Erstellung der 
Baumgrabanlage auf dem Friedhof Klap-
perstraße beauftragt. Die Kosten betragen 
ca. 5.500,- €. 
Termine

Termine zu finden ist nicht immer ganz 
einfach. Deshalb musste das Treffen der 
Presbyterien Überruhr und Rellinghausen 
verschoben werden. In der November-
sitzung soll ein neues Datum festgelegt 
und über ein mögliches Programm für 
das Treffen gesprochen werden. Leichter 
war es bei der Festlegung der Sitzungen 
im Jahr 2023. In der Regel treffen wir uns 
am 1. Dienstag im Monat; im Januar, April 
und Oktober findet wegen der Ferien eine 
Verlegung statt. 

Mit einem Gebet und der Bitte um 
Gottes Segen endeten beide Sitzungen.

Angelika Blechinger
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Buß- und Bettag, das klingt altbacken. 
Doch könnten wir ihn in diesem Jahr als 
„Nachdenktag“ wiederentdecken. „Buße“ 
könnte sich entstaubt so anhören: Buße 
ist, wenn wir einsehen, dass wir auf dem 
falschen Weg sind, als Einzelne aber auch 
als Gesellschaft – vielleicht sogar als 
Menschheit. Dann wollen wir (hoffentlich) 
umkehren: zurück auf einen guten Weg, 
einen, der uns ins Leben führt.

Doch was könnte das alles angesichts 
der bevorstehenden Fußball-Weltmeister-
schaft in Katar bedeuten?! Welcher Weg 
ist der richtige, boykottieren oder feiern?! 
DEN richtigen Weg gibt es wohl nicht. Doch 
will der Gottesdienst am Buß- und Bettag 
im Angesichte Gottes die Spannungsfelder 
aufzeigen, in denen wir uns bewegen: 
zwischen Fußball-Leidenschaft - und Sta-
dienbauten, die Leiden geschaffen haben; 
zwischen der Vorfreude auf den Anstoß der 
WM – und dem Anstoß, den viele zurecht 
nehmen, weil Menschenrechte verletzt 
wurden; zwischen „unserem“ Toten- und 
Ewigkeitssonntag und der Tatsache, dass 
genau an diesem Tag im Wüstenstaat die 
WM eröffnet wird. In diese Spannungsfel-

der ist jede und jeder von uns gestellt. Also: 
genug zu bedenken, zu beklagen, zu beten 
– und, ja, auch zu feiern. Das alles soll am 
diesjährigen Buß- und Bettag geschehen.

Volker Stamm

Den Anstoß feiern oder Anstoß nehmen?!
Ein Gottesdienst am Buß- und Bettag (Mittwoch, 16. November um  

19.00 Uhr), vier Tage vor der Eröffnung der Fußball-WM in Katar

Geschichte des Buß- und Bettags
Ein Buß- und Bettag wurde das erste Mal 

1532 in Straßburg eingeführt und dann lan-
ge Zeit an unterschiedlichen Tagen und zu 
aktuellen Anlässen begangen. 1878 gab es in 
28 Ländern noch 47 verschiedene Bußtage 
an 24 verschiedenen Tagen. Diese regional 
abweichenden Termine wurden 1892 auf 
einen Buß- und Bettag am letzten Mittwoch 
des Kirchenjahres zusammengelegt.

Der Mittwoch galt immer als Tag des 
Verrats Jesu und hatte deshalb, wie auch der 
Freitag als Tag der Kreuzigung, den Charak-
ter eines Buß- und Fastentags.

Seit dem Zweiten Weltkrieg galt der Buß- 
und Bettag in den meisten Bundesländern, 
ab 1981 dann in allen, als gesetzlicher 
Feiertag – bis er 1995 gestrichen wurde, 
um den Beitrag der Arbeitgeber zur 1995 
eingeführten Pflegeversicherung finanziell 
aufzufangen. Nur Sachsen hat ihn als ar-
beitsfreien Feiertag bis heute erhalten.

Foto: amnesty international
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Foto: GEP / Norbert Neetz

Im Alltag wird der Gedanke an den Tod 
gern gemieden, im Kirchenjahr aber hat 
er einen festen Platz. Der letzte Sonntag 
des Kirchenjahres ist ein Gedenktag für 
die Verstorbenen, der auch die eigene 
Sterblichkeit mit in den Blick rückt. 

In den evangelischen Gottesdienst-
ordnungen wird der letzte Sonntag des 
Kirchenjahres als Ewigkeitssonntag be-
zeichnet, weil sich mit der Trauer und der 
Erinnerung an die Verstorbenen das Nach-
denken über Tod und Leben, die Zeit und 
die Ewigkeit verbindet. Im evangelischen 
Gottesdienst werden die Namen der To-
ten des vergangenen Jahres verlesen. In 
den Predigten und Andachten kommen 
die Grenzen des menschlichen Lebens 
zur Sprache, wie auch die Hoffnung auf 
Leben nach dem Tod. Die liturgische Farbe 
des Ewigkeitssonntags ist grün - als Farbe 
der Hoffnung. 

Der Ewigkeitssonntag ist in allen deut-
schen Bundesländern geschützt als soge-
nannter „stiller Feiertag“. Das heißt, dass 
im öffentlichen Leben, beispielsweise für 
die Gastronomie oder musikalische Dar-

bietungen, besondere Einschränkungen 
gelten. In diesem Sinne plädieren auch 
die Kirchen dafür, mit der Weihnachtsbe-
leuchtung und den Weihnachtsmärkten 
erst nach dem Ewigkeitssonntag zu begin-
nen. Denn das neue Kirchenjahr beginnt 
erst mit dem ersten Adventssonntag. 

Gottesdienste am 
Ewigkeitssonntag

20. November 2022
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr wird 

in der Evangelischen Kirche der Verstor-
benen gedacht.

Darum feiern wir am 20. November 
2022, um 10.00 Uhr in der Stephanuskir-
che einen Abendmahlsgottesdienst zum 
allgemeinen Gedenken der Toten. 

Um 15.00 Uhr findet auch der Gedenk-
gottesdienst für die in der Gemeinde im 
zu Ende gehenden Kirchenjahr Verstorbe-
nen in der Stephanuskirche statt.

Dazu werden die Angehörigen beson-
ders eingeladen.

Ewigkeitssonntag -  
Ein Tag der Stille und des Gedenkens
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Adventsgenuss  
an Stephanus

Bunter Adventsmarkt rund um die 
Stephanuskirche am Samstag,  

3. Dezember 2022  
von 15.00 - 20.00 Uhr

Lichterglanz und Weihnachtsduft 
werden an diesem Tag den Platz an der 
Stephanuskirche erfüllen. Denn Ver-
kaufsstände, die adventliche und weih-
nachtliche Angebote bereithalten, laden 
zum Kommen und Kaufen ein. Bücher 
(Buchhandlung Schirrmeister), Spiele 
(AllGames4You), Nützliches und Deko-
Artikel sind dabei.

In der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr sind 
besonders Kinder und Jugendliche zu 
Spielen und Bastelaktionen eingeladen. 
Im Erzählzelt gibt es Adventsgeschichten 
für Jung und Alt. Schulen und Kindergär-
ten Überruhrs sind am Programm betei-
ligt. Am späten Nachmittag ist dann in der 
Kirche Adventsmusik zu hören.

Gegen Hunger und Durst gibt es die 
ganze Zeit über Bratwurst und Getränke, 
Waffel, Zuckerwatte, Glühwein und Ka-
kao. Natürlich alles coronakonform und 
hygienisch.

Adventsfeier  
für ältere Menschen

Mittwoch, 7. Dezember 2022,  
um 14.30 Uhr 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Dazu laden wir herzlich ein. 
Die Tische im großen Saal des Gemein-

dezentrums werden geschmückt sein, 
Kaffee und Kuchen und eine kleine Über-
raschung werden auf Sie warten. 

Sie finden Gesprächspartner und 
sind eingeladen zu einer Andacht und 
Adventsliedern. Außerdem wird ein 
buntes und besinnliches Unterhaltungs-
programm angeboten. Die Adventsfeier 
endet gegen 17.00 Uhr.

Wir bitten dringend Folgendes zu 
beachten: Aus Coronaschutzgründen ist 
es zwingend erforderlich, dass Sie im 
Gemeindeamt eine Gedeckkarte zum 
Preis von 3,- € erwerben oder bis zum 
01.12.2022 im Gemeindebüro (T. 85 85 
221) telefonisch eine Gedeckkarte vor-
bestellen. Nur mit dieser Gedeckkarte 
können Sie an der Feier teilnehmen.

Auf den gemeinsamen Nachmittag im 
Advent freuen wir uns. 

Foto: Christoph Papsch / gep Foto: Markus Pein
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm  	 58 66 67  Erika Klammer 	 8 58 66 86 
Friedhofsgärtnerin            Silke Kieckbusch             kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung     	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer Finanzkirchmeister  5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Uli Schöngart  	 6 46 13 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Sophia Luczyk  Hinseler Feld 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Häuser - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste unter Corona-Bedingungen
Leider sind coronabedingt die regelmäßig stattfindenden Gottesdienste in den Se-

niorenheimen und Schulen in Überruhr noch immer nicht öffentlich besuchbar und 
werden aus diesem Grund hier nicht angekündigt.

Das Presbyterium berät in seinen monatlichen Sitzungen regelmäßig über die 
aktuelle Lage der Coronapandemie und die notwendigen Schutzmaßnahmen. 
Zur Zeit (Stand: 20.10.2022) stehen in der Stephanuskirche 130 Sitzplätze zur Verfügung. 
Die Stühle sind als Einzel- und Gruppenplätze gruppiert und stehen mit großem Abstand 
zueinander. Es besteht keine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Maske. Dennoch 
empfiehlt das Presbyterium nachdrücklich das Tragen einer Maske.Das Presbyterium 
rät zum Tragen einer ffp2-Maske, da diese größeren Schutz bietet als eine OP-Maske.

Hinweis zur Raumtemperatur
Aufgrund der allgemein bekannten Situation auf dem Energiemarkt wird in der 

Heizperiode die Raumtemperatur in der Stephanuskirche und im Gemeindehaus auf 
19° C begrenzt. Das Presbyterium empfiehlt Teilnehmenden darum, sich auf diesen 
Umstand vorzubereiten und in Gottesdiensten und bei anderen Veranstaltungen aus-
reichend warme Kleidung zu tragen.

Anmeldungen zur Taufe
Die Taufgottesdienste finden in der Regel am 3. Sonntag eines Monats statt.
Die nächsten Termine sind:

- am 18. Dezember (Anmeldung bis spätestens 15. November)
- am 15. Januar 2023 (Anmeldung bis spätestens 15. Dezember)

Anmeldung im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr 
oder im Internet auf kirche.ruhr/was-tun-bei/taufe

Sonntag 6. November 2022 - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 13. November 2022 - Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr.i.R. Prang

Mittwoch 16. November 2022 - Buß- und Bettag 
19.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 20. November 2022 - Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein 
15.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 27. November 2022 - 1. Advent 
10.00 Uhr Frauenhilfsgottesdienst Pfr. Pein und 
 Stephanuskirche der Frauenhilfe

Sonntag 4. Dezember 2022 - 2. Advent 
10.00 Uhr Diakoniegottesdienst Pfr. Stamm 
 Stephanuskirche

Sonntag 11. Dezember 2022 - 3. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

12



13Chronik

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.



14

Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 8. November 18.30 Uhr 
 Dienstag 6. Dezember 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 7. Dezember 16.00 Uhr
Frauenhilfe Die Frauenhilfe trifft sich jeweils am 4. Mittwoch eines   
 Monats im Stephanus-Gemeindezentrum. 
 Die nächsten Treffen finden statt am: 
 Mittwoch 24. November           15.00 Uhr 
  "Vor uns liegt die Adventszeit"  
  mit Dagmar Hamm   
Frühstück im Stephanus 
 Freitag 11. November 9.00 Uhr 
 Freitag 9. Dezember 9.00 Uhr 
 Freitag 13. Januar 9.00 Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Spielenachmittag Bitte achten Sie auf aktuelle Ankündigungen! 
Taizégebet Das Taizégebet findet am 1. Donnerstag eines Monats 
 in der Stephanuskirche statt. Die nächsten Termine sind: 
 Donnerstag 3. November 19.00 Uhr 
 Donnerstag 1. Dezember 19.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.00 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
OffenerTreff  dienstags  15.00 – 20.00 Uhr 
Jugendhaus AG  mittwochs   14.00 – 16.00 Uhr 
OffenerTreff  mittwochs  16.00 – 20.00 Uhr  
KinderTreff (ab 6)  mittwochs  16.00 – 18.00 Uhr 
JugendTreff (ab 13)  mittwochs  18.00 – 20.00 Uhr 
OffenerTreff (ab 6)  freitags  15.00 – 17.00 Uhr  
KinderDisco (von 6-12) freitags  17.00 – 19.00 Uhr  
ChillOut (ab 16)  freitags  19.00 – 22.00 Uhr  

Termine



15

Bullsharks Baseball Ü16-Team samstags  10.30 – 14.00 Uhr  
Bullsharks Baseball Ü12-Team mittwochs  17.15 – 19.00 Uhr
Kindermusical (ab 6) freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Kath. Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70
Ökumenische Impulsabende rund um die Bibel 
  Die ökumenischen Bibelabende finden am 2. Dienstag eines  
  Monats statt. Die nächsten Termine sind: 
  Dienstag  8. November 19.00 Uhr 
  Dienstag  13. Dezember 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit und Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember 2022 / Januar 2023“: 15. NOVEMBER 2022.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutzdurch-
führungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubilaren, Braut-
paaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen 
Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemeindebüro erklären 
können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob 
der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Spendenkonten der Gemeinde:
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
Bitte vergessen Sie nicht bei Ihrer Überweisung Ihren Namen und den von Ihnen gewünsch-
ten Zweck anzugeben. Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende!

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Kinder und Jugend 17

KinderDisco  
(für alle im Alter von 6 bis 12 Jahren)

Die beliebte KinderDisco findet immer 
freitags (außer in den Ferien) in der 
Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr bei uns im 
Stephanus Jugendhaus statt. Bei uns 
stehen Spiel, Spaß und Musik auf dem 
Programm. Wenn tanzen nicht so dein 
Ding ist, kannst du bei uns auch Billard, 
Tischtennis, Kicker oder vieles mehr 
spielen. Bei gutem Wetter kann auch auf 
unserem schönen Außengelände gespielt, 
getobt und geklettert werden. Der Eintritt 
beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkeiten und 
den „Snack des Tages“ gibt es bei uns zu 
günstigen Preisen! Komm alleine oder 
mit deinen Freunden vorbei und lerne 
das Kinder- und Jugendhaus in Überruhr 
kennen.

Bitte vormerken! Am Freitag, den 4. 
November bleibt das Stephanus Jugend-
haus geschlossen und es findet keine 
KinderDisco statt. Die letzte KinderDisco 
in diesem Jahr findet am Freitag, den 16. 
Dezember statt.
ChillOut - Der Treffpunkt am 
Freitagabend für alle ab 16 Jahren

Ab ins Wochenende! Einfach mal ab-
hängen, quatschen, lästern und lachen! 
Etwas kochen oder grillen?! Eine Runde 
Billard, Kicker, Darts oder an der Konsole 

spielen?! Musik hören oder einen Film 
gucken?! Hier hast du die Möglichkeit, 
den Alltag hinter dir zu lassen und den 
Abend nach deinen Vorstellungen unver-
bindlich und kostenlos mitzugestalten. 
Der ChillOut findet jeden Freitag (außer 
in den Ferien) von 19.00 bis 22.00 Uhr im 
Stephanus Jugendhaus statt.
Der Samstag  
im Stephanus Jugendhaus

Samstags finden im Stephanus Jugend-
haus Öffnungszeiten, Gruppenangebote, 
Aktionen & Events für verschiedene Al-
tersgruppen statt. Zu den Highlights der 
Kinder- und Jugendlichen zählen unsere 
Turniere (z.B. Darts, Billard und FIFA), das 
LangSchläferFrühstück, die KultFilmAben-
de und natürlich unsere Baseballgruppe 
[Winterpause!]. Zukünftig sollen Keller-
Konzerte und das beliebte KinderKino 
wieder in das Programm aufgenommen 
werden. Darüber hinaus beteiligt sich die 
Kinder- und Jugendarbeit an den Großver-
anstaltungen (u.a. Osterfeuer, Gemein-
defest, St.Martin) der Kirchengemeinde.

Aktuelle Infos werden auf unserer 
Homepage (www.stephanus-jugendhaus.
de), unseren Kanälen in den sozialen 
Netzwerken (Instagram & Facebook), hier 
im Gemeindebrief oder vor Ort in den 
Schaukästen veröffentlicht.



Kinder und Jugend - Frauenabende18

FrauenABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 
20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindezent-
rum. In gemütlicher Runde tauschen wir 
uns aus und diskutieren unterschiedliche 
Themen.

Die Abende werden wieder länger, das 
Wetter ungemütlicher, was gibt es da 
Schöneres, als mit einem spannenden 
Buch auf der Couch zu sitzen. Wir laden 
Sie ein, am Dienstag, 15. November 2022, 
uns Ihr Lieblingsbuch vorzustellen. Brin-
gen Sie es doch mit und erzählen Sie uns 
davon. Wir freuen uns auf Sie!

Am Dienstag, 13. Dezember 2022, 
(ausnahmsweise in diesem Monat der 2. 
Dienstag) laden wir ein, in der Hektik der 
Vorweihnachtszeit noch mal abzuschalten 
und zur Ruhe zu kommen, bei Tee und Ge-
bäck erzählen und auf „Weihnachtliches“ 
hören. Herzlich willkommen! 

Herzlich willkommen!
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider
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Rückblick: DartsTurnier
Am Samstag, den 01.10.2022 konnte 

nach drei Jahren Pause endlich unser 
viertes DartsTurnier im Stephanus Ju-
gendhaus stattfinden. Das Turnier startete 
um kurz nach 15.00 Uhr im Stephanus 
Gemeindezentrum auf dessen Bühne 
zwei Dartboards bereitstanden. 14 junge 
Menschen stellten ohne übertriebenen 
Ehrgeiz ihre Fähigkeiten in zahlreichen 
Matches unter Beweis. Das gesamte Tur-
nier wurde von einer tollen Atmosphäre 
getragen - wenig Verbissenheit, fairer 
Wettkampf, viel Spaß und eine ausge-
lassene Stimmung. Die Gruppenphase 
war gegen 19.00 Uhr beendet und bis 
auf die zwei letztplatzierten Teilnehmer 
waren alle für die Playoffs qualifiziert. 
Um 21.45 Uhr war es dann soweit und 
die besten vier Spieler des Tages betraten 
die Bühne zum Showdown! Letztendlich 
konnte sich Paul im Spiel um Platz drei 
knapp mit 3:2 gegen Timo durchsetzen. 
In einem ebenfalls knappen Finale musste 
sich Julian am Ende dem Turniersieger 
Nils mit 2:3 geschlagen geben. Herzlichen 
Glückwunsch an die Gewinner! Allen Teil-
nehmenden möchten wir an dieser Stelle 
noch einmal für einen tollen Tag danken 
– vielen Dank! Wir sehen uns spätestens 
2023 beim nächsten Turnier.



Religion für Einsteiger 19

„Die ihr den Herrn liebet, hasset das 
Arge!“, heißt es in Psalm 97,10. Auch 
die Bibel ruft manchmal zu Hass auf ge-
gen Feinde oder Menschen, die anders 
sind, Abweichendes glauben oder dem 
eigenen Glauben entgegenstehen. Mit 
einem hasserfüllten Aufruf endet Psalm 
137: „Wohl dem, der deine jungen Kinder 
nimmt und sie am Felsen zerschmettert!“ 
Vielleicht auch wegen solcher Passagen 
hat sich bei manchen Menschen, die sich 
Christen und Christinnen nennen, eine 
Feindschaft gegen Muslime und Juden, 
gegen Schwarze, Zuwanderer, Schwule 
und Lesben im Herzen eingenistet, die 
zuweilen in Gewalt umschlägt.

Manchmal ist die Bibel sehr klar: Es gilt, 
Geschwister, Nächste und sogar Feinde 
zu lieben. „Gott ist Liebe“, betont der 1. 
Johannesbrief 4,16: „Und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 
Der Theologe Friedrich Wilhelm Graf 
bringt das so zusammen: „Gott mag das 
Böse als Inbegriff des ihm Widerwilligen 
hassen. Aber er ruft deshalb nicht zum 
Kampf gegen die Bösen auf. Denn seine 
Gnade und Güte gelten auch jenen, die 
sich von ihm loszureißen versuchen.“

Und dann gibt es noch die hochethi-
sche Empfehlung Jesu aus dem Neuen 
Testament: „Wenn dich jemand auf deine 
rechte Backe schlägt, dem biete die an-
dere auch dar ... Und wenn dich jemand 
eine Meile nötigt, so geh mit ihm zwei“ 
(Matthäus 5,39–41).

Wer sich seine Hassgefühle eingesteht, 
kann versuchen, sich zu ändern. Ganze 
Gesellschaften haben sich von solchem 
Bemühen prägen lassen: Die amerikani-
sche Gesellschaft ließ sich auf die Ziele 
der Bürgerrechtsbewegung ein. Südafrika 
beendete – zumindest gesetzlich – die 
Apartheid. Die angeblichen „Erbfeinde“ 
Deutschland und Frankreich wurden 
Verbündete. Konfessionshass wich öku-
menischem Geist. Hassreden und -taten 
mögen manchem das Hochgefühl geben, 
sich über andere erheben zu können. 
Größer als dieser Kick ist aber allemal 
der Lohn, in einer friedlichen Gesellschaft 
zu leben.

Eduard Kopp

Aus: „chrismon“, das Monatsmagazin
der Evangelischen Kirche. 
www.chrismon.de

Foto: Kris Moklebust

Religion für Einsteiger

Dürfen Christen hassen?
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Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den gleichen Bi-

beltext lesen, dann nehmen sie ihn unterschiedlich 
wahr. Sich über diese unterschiedlichen Erfahrungen, 
Verständnisse und Ansichten auszutauschen ist Ziel des

Ökumenischen Impulsabend  
mit Gesprächen rund um die Bibel

jeweils am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
im Gemeindeheim St. Suitbert, Klapperstrasse.

Das nächsten Treffen finden statt am 
8. November 2022 | 13. Dezember 2022

Foto: epd

Klavierkonzert
Sonntag, 13. November 2022, 17.00 Uhr,  

Stephanuskirche
Wir laden herzlich ein zum Klavierkonzert mit Prof. Eugen Rja-

nov.  Aufgrund der Kriegsereignisse ist Prof. Rjanov wieder nach 
Deutschland zurückgekehrt und präsentiert ein Programm mit 
Beethoven, Chopin und zwei ukrainischen Komponisten.

Eugen Rjanov war eng befreundet mit der Familie Kießmann, 
die wesentlich die Musik in unserer Gemeinde gefördert und 
inspiriert hat. Er ist vielen Konzertbesuchern in der Gemeinde 
als grossartiger Pianist durch seine Klavierabende im Friedrich-
Graeber-Gemeindehaus bekannt. 

Der Eintritt ist frei, eine Kollekte findet am Ausgang statt. Fotot: Anja Lehmann

Ikonen im Taizégebet
Seit einem Jahr findet nun (wieder) ein Gebet mit 

Gesängen aus Taizé in der Stephanuskirche statt, je-
weils am 1. Donnerstag im Monat. Es werden Lieder 
aus Taizé gesungen, biblische und andere Texte gele-
sen, Gebete gesprochen und mittendrin ist es auch 
einfach für einige Minuten ganz still. Im Altarraum der 
Stephanuskirche stehen Ikonen, wie sie auch in Taizé 
selbst in der Versöhnungskirche stehen. Auf ihnen 
können die Augen ruhen – und manchmal kommen 
darüber auch Geist und Seele zur Ruhe. Ikonen bil-
den Gott nicht ab, sondern wollen hinweisen auf die 
göttliche Gegenwart hinter oder in all unserem Erle-
ben. Im nächsten Taizégebet am 3. November 2022,  
um 19.00 Uhr soll einmal die Ikone der Freundschaft 
(Bild) im Mittelpunkt stehen.       Volker Stamm 
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Geschichte22

Zum 1625. Todestag  
von Martin von Tours

Er teilte seinen Mantel 
mit einem Bettler

In einem ungewöhnlich kalten Winter fleht 
ein notdürftig bekleideter Bettler am Stadttor 
von Amiens die Vorübergehenden um Erbar-
men an. Da Martin nichts als seinen Soldaten-
mantel besitzt, zieht er sein Schwert, teilt den 
Mantel und schenkt eine Hälfte dem Bettler. 
Fast jedes Kind kennt diese Begebenheit aus 
dem Leben des Heiligen Martin von Tours. Sein 
Biograf Sulpicius Severus hat sie überliefert. 
Und: In der folgenden Nacht erscheint Martin 
Jesus Christus im Traum, der jenes Mantelstück 
trägt, das er dem Armen gegeben hat. Damit 
erweist sich Martin als ein Nachfolger von 
Jesus, der gesagt hat: „Ich bin nackt gewesen 
und ihr habt mich gekleidet. Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten Brüdern, 
das habt ihr mir getan (Matthäus 25,31 – 40).“

Martin wurde um 316 in der römischen Pro-
vinz Pannonien geboren. Wie sein Vater wurde 
er zum Militärdienst verpflichtet und trat mit 
15 Jahren in die Leibwache des Kaisers ein. Ab 
334 war er als Soldat in Amiens stationiert, wo 
sich auch die Episode der Mantelteilung ereig-
net hat. Mit etwa 35 Jahren ließ er sich von 
Bischof Hilarius von Poitiers taufen und nach 
dem Ende seines 25-jährigen Militärdienstes 
weiter im christlichen Glauben unterrichten. Um 
seinem Lehrer und Vorbild Hilarius nahe zu sein, 
gründete er 361 in Ligugé das erste Kloster der 
westlichen Christenheit. 371 war er nach dem 
Willen der Stadtbevölkerung zum Bischof von 
Tours geweiht worden. Martin verzichtete auf 
einen prunkvollen Bischofsstuhl und setzte sich 
lieber auf einen einfachen Bauernschemel. Er 
lebte lieber in den Holzhütten vor der Stadtmau-
er als in einem prächtigen Gebäude in Tours. Am 
8. November 397 starb er im Alter von 81 Jahren 
und wurde am 11. November in Tours beigesetzt.

Ungewöhnlich ist, dass sein Be-
erdigungstag zu seinem Gedenktag 
erhoben worden ist und nicht sein 
Sterbetag. Der Grund: Im Mittelalter 
endete das bäuerliche Arbeits- und 
Wirtschaftsjahr am 11. November, 
dem dann eine 40-tägige Fastenzeit 
vor Weihnachten folgte. Dem ent-
springt auch der Brauch, an diesem 
Festtag eine Martins-Gans zu braten. 
1483 wurde an eben diesem Tag ein 
Junge, der tags zuvor geboren war, in 
Eisleben auf den Namen des Heiligen 
getauft: Martin Luther.

Reinhard Ellsel

„Der Heilige Martin von Tours auf dem Thron“, Bicci di Lorenzo 
(1373 – 1452).Foto: epd bild/akg-images/Rabatti-Domingie



Großer Sankt-MartinszugGroßer Sankt-Martinszug

Andacht|Lose|Gril lAndacht|Lose|Gril l
B r e z e l n | G e t r ä n k eB r e z e l n | G e t r ä n k e

Start: 17.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung | Hinseler FeldStart: 17.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung | Hinseler Feld
Abschluss: Stephanuskirche | Langenberger StrasseAbschluss: Stephanuskirche | Langenberger Strasse

12. November 202212. November 2022

Eucharistische Ehrengarde Eucharistische Ehrengarde || Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche  
wieder mittwochs  
von 17 - 18 Uhr geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.
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